Kernlehrplan Erdkunde SI Gymnasium Gerresheim

1.Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit - Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) als fachdidaktische Kontinuitat und schulische Bildungskon-
zeption

Das Unterrichtsfach Erdkunde beschéftigt sich u.a. mit den globalen Megatrends des 21. Jahrhun-
derts (z.B. Aspekten des Anthropozéns wie der Verlust von Biodiversitat, Klimakrise, Meeresver-
schmutzung, Birgerkriegen, Einschrankung burgerlicher Freiheiten sowie nachhaltiger Entwicklung
und Ursachen/Folgen von Pandemien). Besonders auf die Folgen der Klimakrise weisen flihrende
Klimaforscher hin:

»--die groBe Frage des 21. Jahrhunderts besteht darin, wie sich offene und freie Gesellschaften mit
mdglichst vielen individuellen Entfaltungsmdéglichkeiten auch unter den Bedingungen globaler plane-
tarer Grenzen gestalten lassen.” (Uwe Schneidewind, Wuppertal Institut fiir Klima und Umwelt)2

und

~Wir werden die letzte Generation sein, die eine Erderwdrmung von 4°C verhindern kann. Die Erde
wird dann ein anderer Planet sein, wenn nichts passiert.” (Stefan Rahmsdorf, Potsdam Institut far Kli-
mafolgenforschung, 2019)3

Trotz dieser natur- und humangeographischen Fragestellungen gerdt das Fach Geographie zuneh-
mend unter politischen Druck. In NRW hat die Geographie die Reduktion der Stundentafel, die es in
Folge der Umstellung auf das achtjghrige Gymnasium hinnehmen musste, bei der Rickkehr zum G9
—im Gegensatz zu anderen Fachern - nicht wieder wettgemacht.

Diesen Tendenzen und dem relativen Bedeutungsverlust des Faches in NRW will die Fachschaft Erd-
kunde am Gymnasium Gerresheim entgegenwirken. Deshalb wurde unter besonderer Beriicksichti-
gung des Kernlehrplans Erdkunde S| und des Schulprogramms (z.B. hinsichtlich des naturwissen-
schaftlichen Schwerpunktes und einer umfassenden Wertevermittlung) ein Leitbild verabschiedet,
welches dazu beitragen soll, noch deutlicher als bisher pragend auf das Schulprofil/-programm ein-
zuwirken.

Dieses Leitbild am Gymnasium Gerresheim hat vier Schwerpunkte:

die fachdidaktische Kontinuitat einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

die Rahmenvorgaben Verbraucherbildung in der Schule SI NRW (Rv-VB)

3. die Bildung in einer Kultur der Digitalitat unter Berlcksichtigung des Medienkompetenz-
rahmens NRW (MKR)

4. die Bildungsstandards im Fach Geographie fiir den Mittleren Schulabschluss der Deut-

schen Gesellschaft flir Geographie

N =

Das Leitbild der Nachhaltigkeit und die ,Mensch-Umwelt-Beziehungen®, die im Fokus des Fa-
ches stehen, haben nicht nur in NRW eine lange Tradition. Bereits vor ca. 35 Jahren wurde dieses
Leitbild in der Geographie als bedeutend herausgestellt, sodass sich seither eine stark geographi-
sche Auspragung einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE), die immer auch eine politische

1Vg/. Leitlinie Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, Ministerium fiir Schule und Weiterbildung des Landes NRW (Hrsg.), Diisseldorf, Mai
2019, Vorbemerkungen durch die Kultusministerin Yvonne Gebauer

2Schneidewind, U., Einfacher gut leben. Suffizienz und Postwachstum, in: BUND (Hrsg.) Zukunftsféhiges Deutschland. Wann,
wenn nicht jetzt? Politische Okologie (2017), S.98-103, zitiert nach Keil, Andreas, a.a.0 S. 7

3https://www.zeit.de/video/2019-09/6087750314001/klimawandel-was-wenn-wir-nichts-tun
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Bildung ist, entwickeln konnte. Sie kann daher auch nicht zu einer neutralen Schule beitragen. Schu-
le muss die gesetzlichen Vorgaben z.B. hinsichtlich der Entwicklung von Werthaltungen umsetzen
und darf nicht wertfrei sein, gerade nicht beim Kampf gegen die Klimakrise. Von daher gibt es auch
(unter Beachtung des Beutelsbacher Konsenses) kein Wertneutralitidtsgebot fiir Lehrkréafte. Die
politische Bildung scheint nicht erst heute bei Erwachsenen und auch Schilerinnen angekommen zu
sein und zeigt auf, dass besonders Jugendliche ihre eigene Zukunft und die ihrer Generation aktiv
mitgestalten wollen.# Schulerorientierung im Geographieunterricht heiBt hier, dass Schuler*innen ihre
politische Situation sowie ihre eigene Interessenlage analysieren. Hieran hat das Schulfach Geogra-
phie einen bedeutenden Anteil.

Das ,,Mensch-Umwelt-System* als geographisches Basiskonzept und damit auch die BNE wird heute
auch von den Schiler*innen als zentrale Konzeption des Faches Geographie angesehen. Das 4-Fak-
toren-Modell der Nachhaltigkeit bildet hierzu die Grundlage und tragt auch dazu bei, dass die Geo-
graphie heute als ,,Kernfach der BNE“ wahrgenommen wird®> und BNE als wichtige Bildungs- und
Erziehungsaufgabe definiert wird, die integraler Bestandteil einer umfassenden schulischen Bildung
ist. Durch die fachubergreifende und damit integrale Umsetzung dieser Leitlinien und Rahmenvorga-
ben kdnnen Gelingensbedingungen dafiir geschaffen werden, aktiv und konzeptionell die Fragestel-
lungen der Schiiler‘innen im Rahmen schulischer Projekte aufzugreifen. Insbesondere realisieren wir
als Schule hierdurch eine umfassende Wertevermittlung basierend auf den schulgesetzlichen Vorga-
ben zur Verantwortung gegenlber Natur und Umwelt und der Vermittlung von Werthaltungen.

BNE hat die Aufgabe, uns angesichts der komplexen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu
zukunftsfahigem Denken und Handeln zu beféhigen.6 BNE soll dartber hinaus als Bildungskonzept
bis 2030 im Bildungsbereich Schule strukturell verankert werden, um die von den Vereinten Nationen
festgelegten Ziele (Sustainable Development Goals, SDG's) im Rahmen einer umfassenden globalen
und nationalen Nachhaltigkeitsstrategie grundlegend und facheriibergreifend zu unterstitzen. Hierzu
heiBt es in der Agenda 2030:

»ES ist bis 2030 sicherzustellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifikationen
zur Férderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung und nachhaltige Lebensweisen ...7

Das interne Schulcurriculum im Fach Erdkunde entsteht daher in einer Zeit, in der die besonders von
der Geographie seit Jahrzehnten prognostizierten und thematisierten globalen Krisen (Verlust von
Biodiversitat, Klimaproblematik und Meeresverschmutzung, Blrgerkriege, Einschrankung burgerlicher
Freiheiten, Pandemien etc.8) flrr viele Menschen auf der Welt als globale Herausforderungen unmittel-
bar spirbar werden. ¢

Das interne Schulcurriculum Erdkunde bildet gerade deshalb ein aktuelles politisches Bildungs-

4 Vgl. Keil, Andreas, Agenda 2030 und BNE, Hintergriinde, aktuelle Entwicklungen und Perspektiven fiir das Fach Geographie,
in: Praxis Geographie, Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, Die Verwirklichung der Agenda 2030, S. 4

5Vvgl. ebd., S. 4
6 vgl. ebd. S. 4
7 Zit. ebd. 5.5

8 vgl. Rahmenvorgabe Verbraucherbildung in Schule in der Primarstufe und Sekundarstufe | in NRW, Ministerium fiir Schule
und Weiterbildung des Landes NRW (Hrsg.), Disseldorf, 2017, Vorbemerkung der Kultusministerin Frau Gebauer

9 die amtliche Schulstatistik belegt seit 2007 eine sténdige Zunahme der Abiturpriifungen im Fach Geographie, obwohl es nicht verpflich-
tend belegt werden muss.
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konzept ab, um auf gegenwartige Tendenzen im Rahmen schulischer M&glichkeiten zu reagieren und
die Verbraucherbildung sowie die Bildung zur nachhaltigen Entwicklung noch starker als bisher zu
integrieren.

»Die schulische Verbraucherbildung greift mit rechtlichen, wirtschaftlichen und politischen Aspekten
Grundfragen unserer Lebens- und Wirtschaftsweisen auf. Konsum ist eine Zukunftsfrage: Von dem
Konsum in unserer Gesellschaft hdngt auch der Erfolg oder Misserfolg einer nachhaltigen Entwicklung
ab.“10

Die Verbraucherbildung hat das Ziel, zu einer reflektierten Konsumkompetenz beizutragen und ist
Teil des schulischen BNE-Konzeptes. Hierbei wird folgendes unter BNE verstanden:

»~unter nachhaltiger Entwicklung verstehen wir eine Entwicklung, die den Bedlrfnissen der heutigen
Generation entspricht, ohne die Méglichkeiten zukiinftiger Generationen zu gefdhrden, ihre eigenen
Bedrfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wéhlen. Die Forderung, diese Entwicklung dauer-
haft zu gestalten, gilt fiir alle Ldénder und Menschen” (Brundtland Bericht, 1987) 11

Mit der Agenda 2030 fur nachhaltige Entwicklung hat sich die internationale Staatengemeinschaft auf
einen Fahrplan versténdigt, die globalen Herausforderungen auf der Grundlage von weltweitem wirt-
schaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen der 6kologischen
Grenzen der Erde zu gestalten12

Das flinfzligige Gymnasium Gerresheim mit ca. 1000 Schiilerinnen und Schiilern und ca. 80 Lehrper-
sonen ist ein sprachlich-naturwissenschaftliches Ganztags-Gymnasium und hat ein Ganztags-Kon-
zept in seinem Schulprogramm verankert. Kernanliegen der Schule als Ganztagsschule ist es, in die-
sem Rahmen ihre Schilerinnen und Schdler als Mittelpunkt der Arbeit zu sehen und einen Lern- und
Lebensraum zu ermdglichen, der eine ,umfassende Wertevermittlung“ anstrebt (z.B. auch im Bereich
der sozialen Verantwortung und der Solidaritat) und auf ein Leben in einer globalisierten Welt vorbe-
reitet.

Im Laufe der Sekundarstufe | werden im Fach Erdkunde raumbezogene Fragestellungen thematisiert,
die in besonderer Weise die im Schulprogramm ausgewiesenen Schwerpunkte aufgreifen und vertie-
fen.

Die Perspektive des Faches Erdkunde zielt im Sinne einer raumbezogenen Handlungskompetenz auf
das Verstandnis der naturgeographischen, 6kologischen, politischen, wirtschaftlichen sowie sozialen
Strukturen und Prozesse der raumlich gepragten Lebenswirklichkeit, die u.a. haushalts- und konsum-
relevante Bereiche betreffen und eine nachhaltige Gestaltung der nah- und fernrdumlichen Umwelt
ermdglichen. Das multikulturell gepragte schulische Umfeld bietet vielféltige Méglichkeiten, diese
Kompetenz an konkrete Lebens- und Handlungskontexte anzubinden. Deshalb sollen Unterrichtsbei-
spiele aus dem stadtisch gepréagten Nahraum sowie auBerschulische Lernorte genutzt werden.

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Erdkunde durch eine gemeinsame Mood-
le- und Microsoft-Teams Plattform vernetzt, auf der selbst erstellte Materialien sowie bewé&hrte Unter-
richtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden kénnen.

10 Vgl. Rahmenvorgabe Verbraucherbildung, Vorbemerkung
1 zit. ebd. 5.7

12 ygl. Leitlinie Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, Ministerium fiir Schule und Weiterbildung des Landes NRW (Hrsg.), Diisseldorf, 2019, S.
8
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FUr das Fach Erdkunde gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten und Atlanten etc. Au-
Berdem stehen 2 Computerrdume zur Verfliigung und es kdnnen mobile Endgerate in Klassensatz-
starke ausgeliehen werden. Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Erdkun-
deunterricht in der Sekundarstufe | innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise
dazu beitragt, die Anspriiche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erflillen.

2. Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben wird die fir alle Lehrerinnen und Lehrer
gemaB Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.’3 Die
Ubersicht dient dazu, fir die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen
schnellen Uberblick iber Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe be-
sonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch
soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Féhigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorha-
ben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben the-
matisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Ubersichtsrasters werden u.a. Méglichkeiten im
Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknlipfungen ausgewiesen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgréBe, die nach Bedarf Uiber- oder
unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusétzlichen
Spielraum fiir Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 0.A.) belédsst. Abweichungen Uber die
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des padagogischen Gestaltungsspielraumes der
Lehrkréfte moéglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berlcksichtigung
finden.

13 vgl. auch das Beispiel fiir einen schulinternen Lehrplan Gymnasium — Sekundarstufe | Erdkunde (Fassung vom 24.06.2019)
Qualis — NRW (Hrsg.), Juni 2019,
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Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben?4

Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben I: Kennt ihr euch aus? - EinfUhrung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Ori-
entierung auf unterschiedlichen Mal3stabsebenen (vgi. Lehrbuch ,Unsere Erde*S. 10-62)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1 und MKR 1.2)

= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung, z.B. durch Google Earth oder Google Maps
(MK3 und MKR 2.2),

= prasentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefiihrter Fachbegriffe (MK5 und MKR 4.1),

= beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen, z.B. im Rahmen
einer Stadtexkursion in Gerresheim (z.B. optional mit Biparcours) (HK2).

= Bezug zum internen Methodencurriculum:

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege
= Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilitat

Hinweise:

= Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung
auf unterschiedlichen Maf3stabsebenen entwickelt werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im
Nahraum der Schule durchgefiihrt werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

4 vgl. Integration der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW (MKR) in die Kernlehrplédne fiir die Sekundarstufe | des Gym-
nasiums (Online Fassung Inkraftsetzung 23.06.2019), Ministerium fiir Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hrsg ), S.16. MK— Methodenkompetenzen und MKR Medlenkompetenzrahmen

am 18.06. 2020) und vgl.https:
(Zugriff am 18.06.2020 und 16.02. 2021 )
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben Ill: | eben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in un-
terschiedlich strukturierten Siedlungen (gt Lenrbuch ,unsere Erde, 5.63-90)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1 und MKR 1.2),

= werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4 und MKR 2.2),

= stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch
dar (MK6),

= beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Exkursionen
(HK2).

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshéhe und -dichte, Grund- und Auf-
riss, Verkehrswege

= Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und
Mobilitat

= Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeit-
pendler

= Funktionsrdumliche Gliederung stadtischer Teilraume: City, Wohn- und Gewerbegebiete,
Naherholungsgebiete

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens stadtische Verdichtungsrdume und landliche Regionen in
Deutschland und Europa lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum
der Schule durchgefuhrt werden.

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd.

15

15 VB (Verbraucherbildung) nimmt Bezug auf die Integration von Zielen und Inhaltsbereichen der Rahemenvorgabe Verbrau-
cherblldung in die Kernlehrplane fiir die Sekundarstufe I (Onlme-Fassung lnkraftsetzung 23 06 201 9) S. 6f
Y1

SI 21219 07- 12 FINAL WEI Qd.f (Zugnff am 18. 06 2020) und vgl Rahmenvorgabe Verbraucherblldung in Schule in der Primar-
stufe und Sekundarstufe I in NRW, Ministerium fiir Schule und We/terblldung des Landes NRW (Hrsg ), Dusse/don‘ 201 7

. (Zu-
gr/ff am 18.06. 2020)
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben lll: Erholung und Urlaub um jeden Preis? — Raumliche Voraussetzungen und
Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und ent-
wickeln erste Fragestellungen (MK2),

= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),

= prasentieren

= Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und adressaten-
bezogen unter Verwendung eingeflhrter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach Zeitpunkt
s.0.)

= vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter
Nutzung von Sachargumenten (HK1),

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 (Unter-
schiedlich strukturierte Siedlungen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Formen des Tourismus: Erholungs-, Oko- und Stadtetourismus

= Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Kiisten- und Gebirgslandschaft, tou-
ristische Infrastruktur

= Veranderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung,
Wirtschaftsstruktur, Umwelt

= Merkmale eines sanften Tourismus

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und

Europa lokalisiert werden.
= UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben IV: Passt jeder Betrieb an jeden Ort? — Standortfaktoren und Strukturwandel
in Raumen unterschiedlicher Ausstattung (vgi. Lehrbuch ,Unsere Erde* S.- 139-166)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und ent-
wickeln erste Fragestellungen (MK2 und MKR 2.2, VB U, Z1, Z3),

= werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4 und MKR 2.2)

= prasentieren Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefiihrter Fachbegriffe (MK5 und MKR 4.1),

= vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter
Nutzung von Sachargumenten (HK1 und VB U, Z1, Z3).

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 (Arbeit und Versorqung in Wirtschaftsrdumen unterschiedlicher Ausstat-

tung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Standortfaktoren des sekundaren Sektors: Rohstoffe, Arbeitskrafte, Verkehrsinfrastruktur
= Strukturwandel industriell gepragter Rdume
= Standorte und Branchen des tertiaren Sektors

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsraume in Deutschland lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten einge-
ubt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben V: Woher kommen unsere Nahrungsmittel? — Raumliche Voraussetzungen,
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion (vgi. Lehrbuch ,Unsere Erde S. 111-138)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen web-
bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1 und MKR 1.2),

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und ent-
wickeln erste Fragestellungen (MK2 und MKR 2.2),

= nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwen-
dungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3 und MKR 1.2),

= prasentieren Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und digitaler Techniken verstandlich und
adressatenbezogen unter Verwendung eingefihrter Fachbegriffe (MK4 und MKR 4.1), (fa-
kultativ je nach Zeitpunkt s.0.)

= vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter
Nutzung von Sachargumenten (HK1 und VB U, Z3, Z4),

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsrdumen unterschiedlicher Ausstat-
tung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Standortfaktoren des primaren Sektors: Boden, Klima

= Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel

= Strukturelle Veranderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung
= Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft (VB U, Z3, Z4)

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Raume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion
in Deutschland im Mittelpunkt stehen.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof
durchgefihrt werden.

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd

Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine ,Atlasfihrerscheinprufung” abgelegt, die durch
an Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsibungen im Atlas vorbereitet wird.

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden
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Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! — Bedingungen und Voraussetzung fur das Le-
ben und Wirtschaften auf unserer Erde (vgl. Lehrbuch ,Unsere Erde” S. 40-66)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schliler ...

@ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben und
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

@ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2),

@ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MK5).

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Himmelsk&rper Erde, Schragstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen,
Jahreszeiten

= Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphére, Klimaelemente, Luftbewegungen, planeta-
rische Zirkulation

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenom-
men werden.

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben VII: Tropische Regenwélder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den
immerfeuchten Tropen (vgl. Lehrbuch ,Unsere Erde®, S. 114 - 136)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 1.2),

= recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6, MKR 2.1),

= stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mundlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MK8, MKR 1.2),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen
und Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2),

= entwickeln eigene Losungsansatze fur einfache raumbezogene Probleme (HK3).

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Klimazonen), IF 5 (Wetter
und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

= naturrdumliche Bedingungen in den Tropen

= Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft,
Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion

o Mdglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft

= Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstérung )

= Mdglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens (VB U, Z3,Z6)

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchfiihrung eines Projektes an,
welches sich mit konkreten MaRnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben VIII: Trockenheit — ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen
und winterfeuchten Subtropen (vgi. Lehrbuch ,Unsere Erde*, 92-112)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

= stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mundlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MK8, MKR 1.2),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen
und Schemata graphisch dar (MK10, MKR 1.2),

= nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1).

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Klimazonen), IF 5 (Wetter
und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitaten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

= naturrdumliche Bedingungen in den Subtropen

= Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, marktori-
entierte Produktion

o Mdglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Bewésserung

= Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung

= Mdglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Rdume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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o

o o o o

o

Unterrichtsvorhaben IX: Landwirtschaftliche Produktion im Uberfluss?! - Leben und Wirtschaften
in den geméaBigten Mittelbreiten (vgi. Lehrbuch ,Unsere Erde* S. 70-86)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2),
werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

fuhren einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer Informa-
tionssystemen (GIS) durch (MK12, MKR 1.2),

Ubernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen
Exkursionen (HK2, MKR 1.2).

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Klimazonen), IF 5 (Wetter
und Klima)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische
Zirkulation

naturrdumliche Bedingungen in den gemaRigten Mittelbreiten

Wirtschaftsformen und 6konomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft,
marktorientierte Produktion

Méglichkeiten der Uberwindung natiirlicher Grenzen: Treibhauskulturen

Folgen unangepasster Nutzung: Erosion )

Méglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens (VB U, Z3,Z6)

Méoglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Rdume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Hinweise:

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vor-
genommen werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang/eine Exkursion zum The-
ma geplant und durchgefiihrt werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben X: Wetter extrem! — Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels (vgi.
Lehrbuch ,Unsere Erde 140-157)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 2.2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

= belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-
verweise und Quellenangaben (MK10),

= fuhren einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK11),

= nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Moglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene Prozesse wahr (HK4, MKR 5.2).

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen
Klimazonen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, Meeresspie-
gelanstieg, Wetterextreme

= Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphare, Klimaelemente, Luftbewegungen, planeta-
rische Zirkulation

= Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstérung, Desertifikation, Bodenversalzung,
Erosion

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders betrof-
fenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Xl: Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Rdumen mit endogener
Gefdhrdung (vgl. Lehrbuch ,Unsere Erde“ S. 14-36)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

= prasentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKS8,
MKR 4.1),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen
und Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2),

= setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7, MKR 1.2 und 4.1),

= flhren auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),

= nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1).
Bezug zum internen Methodencurriculum:

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unter-
schiedlichen Klimazonen), IF 2 (Tourismus)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste

Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion

Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus

Leben und Wirtschaften in Risikoraumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie

o o o o

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwachezonen
der Erde vorgenommen werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XlI: Eine Welt — ungleiche Welt ?! (vgl. Terra Band 3)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2),
werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6, MKR 2.1),
belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-
verweise und Quellenangaben (MK10),

nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1).

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitdten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der
Weltbeviélkerung)

o

o

Inhaltliche Schwerpunkte:

Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernahrung, Gesundheit,
Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index
(GDI)

Lander und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen-
und Industrielander, Problematisierung gangiger Begriffe und Einteilungen
Belastungsgrenzen: Tragfahigkeit, Ernahrungssicherung

Hinweise:

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungslander, Schwellenlander und Industrielander
mithilfe soziobkonomischer Merkmale lokalisiert werden.

Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten einge-
ubt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Xlll: Genug fiir alle? - Bevélkerungswachstum und Erndhrungssicherung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 2.2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

= arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MK5),

= setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7, MKR 1.2, 4.1),

= flhren einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MK12, MKR 1.2),

= entwickeln eigene Losungsansatze fur einfache raumbezogene Probleme (HK3).

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevblkerung). IF 7 (Innerstaatliche und globa-
le Disparitdten)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Entwicklung und rdumliche Verteilung der Weltbevdlkerung: Bevdlkerungswachstum, Bevol-

kerungsdichte, Bevolkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, Wachs-
tumsrate

= Belastungsgrenzen: Tragfahigkeit, Ernadhrungssicherung
= Lander und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen-
und Industrielander, Problematisierung gangiger Begriffe und Einteilungen

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach sozio6konomischen
Merkmalen erfolgen.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Diagrammen) eingetibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XIV: Besserung in Sicht? - Strategien und MalBnahmen zur Entwicklung
strukturschwacher und wenig entwickelter RGume

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 2.2),

= stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mindlich und schrift-
lich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8, MKR
1.2),

= stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und
Schemata graphisch dar (MK11, MKR 1.2),

= entwickeln eigene Losungsansatze fir einfache raumbezogene Probleme (HK3).

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitéten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der
Weltbevélkerung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Mdglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Raume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

= Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen

= Bevolkerungspolitische MaRnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, Frau-
enférderung

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke Radume
Europas lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Statistiken) eingeiibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XV: Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung fiir Herkunfts- und
Zielregionen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2),

= werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beant-
wortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4, MKR 2.2),

= prasentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MK9),

= setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7, MKR 4.1),

= flhren auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),

= nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene Prozesse wahr (HK4, MKR 5.2).

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevélkerung). IF 9 (Verstadterung und Stadt-
entwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Migration: 6konomische, 6kologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push-
und Pull-Faktoren

= Phanomene der Verstadterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisie-
rung, Segregation

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsrdume Europas und der Erde lokalisiert
werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten einge-
ubt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XVI: Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme
stédtischer Rdume in Europa (vgl. Terra 3)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

= identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3, MKR 2.2),

= arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MK5),

= stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen
und Schemata graphisch dar (MK11),

= Ubernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen
Exkursionen (HK2, MKR 1.2).

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstaddterung und Stadtentwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und
Wandel von Stadten

= Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilitat, Umweltbelastung, demographischer
und sozialer Wandel, Wohnraumverfligbarkeit (VB D, Z4, Z6)

Hinweise:
= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsraume Europas lokalisiert

werden.
= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben XVII: Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisie-
rung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:
Die Schulerinnen und Schiler

= erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2, MKR 1.2),

= arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus
(MKS),

= stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mundlich
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar
(MK8, MKR 1.2),

= belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte Material-
verweise und Quellenangaben (MK10),

= nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK1).

rung). IF 9 ( Verstadterunq und Stadtentwicklung). IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparititen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Okologie, Okonomie und Politik

= Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veranderte Standortgeflige, Clusterbildung, multina-
tionale Konzerne, Global Cities

= Phanomene der Verstadterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisie-
rung, Segregation

= Mdglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Rdume: Ausbau
von Infrastruktur und Tourismus

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten
(insbesondere Tabellen) eingetlibt werden.

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10

Unterrichtsvorhaben XVIII: Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verdndert Raumstrukturen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

= recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6, MKR 2.1),

= prasentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MK9).

= fuhren einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MKR 1.2),

= nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene Prozesse wahr (HK4, MKR 5.2).

Inhaltsfelder: IF 10 (Rdumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-

rung). IF 9 (Verstadterung und Stadtentwicklung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing
(MKR 6.1, 6.2)

= Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel,
Verlagerung von Arbeitsplatzen, digital vernetzte Guter- und Personenverkehre, Verande-
rung von Pendlerstréomen (MKR 6.1, 6.2)

= Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilitat, Umweltbelastung, demographischer
und sozialer Wandel, Wohnraumverfuigbarkeit

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial sowie
Global Cities lokalisiert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10

Unterrichtsvorhaben XIX: Australien - Ein Raum unter der Lupe

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schilerinnen und Schiiler ...

= orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben
und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1, MKR 1.2),

= recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6, MKR 2.1),

= prasentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MK9).

= flhren einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informati-
onssysteme (GIS) durch (MKR 1.2),

= nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbe-
zogene Prozesse wahr (HK4, MKR 5.2).

Inhaltsfelder: IF 10 (Rdumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-

rung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

= eine Raum mehrperspektivisch analysieren (4-Raumkonzepte,MKR 6.1, 6.2)

= Raumkonzepte vergleichen (MKR 6.1, 6.2)

= Schwerpunkte aktueller Stadt- und Wirtschaftsentwicklung: Bevélkerungsboom, Bergbau-
boom, Migration, Nachhaltigkeit

Hinweise:

= Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial lokali-
siert werden.

= Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingelibt werden.

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.
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3. Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
3.1 Fachdidaktische Kontinuitat einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung® (BNE)

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berlicksichtigung des Schulprogramms hat die
Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsatze be-
schlossen:

* Die Bildung fur nachhaltige Entwicklung hat bereits seit ca. 35 Jahren eine stark geographische
Auspragung und daher leistet die Geographie als ein Kernfach der Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung hier ihren fachspezifischen Bildungs- und Erziehungsbeitrag; dadurch wird u.a.
auch die politische und gesellschaftliche Bildung am Gymnasium Gerresheim in der Sekundar-
stufe | gestéarkt

* Mittelfristig streben wir die Durchfiihrung eines Nachhaltigkeitsaudits an unserer Schule an so-
wie MaBnahmen zum Aufbau einer Fairtrade-Schule

*  Hierzu wird u.a. in der Erprobungsstufe bereits optional eine Exkursion zu einem Bio-Bauernhof
durchgefiihrt

* Im Mittelpunkt stehen ,,Mensch-Umwelt-Beziehungen® als Basiskonzepte der Geographie

*  Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt
mit seiner Bezugswissenschaft Geographie.

*  Der Unterricht férdert systemisches Denken und muss deshalb phasenweise facher- und lern-
bereichsiibergreifend (z.B. mit dem Fach Biologie hinsichtlich der Nutztierhaltung und deren
Lernvoraussetzungen hinsichtlich naturgeographischer und 6konomischer Voraussetzungen in
der Landwirtschaft) ggf. auch projektartig angelegt sein.

* Der Unterricht ist schiilerorientiert und kniipft an die Interessen und Erfahrungen der Adressa-
ten an.

* Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten
Raumbezug ausgehen.

* Im Geographieunterricht selbst, aber auch darlber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.)
werden alle sich bietenden Méglichkeiten genutzt, um die Orientierungsféhigkeit zu schulen.

*  Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizitat und soll ermdglichen, rAumliche Strukturen
und GesetzmaBigkeiten in den ausgewahlten Problemen zu erkennen.

* Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt da-
durch fir die Schilerinnen und Schiller an Bedeutsamkeit.

*  Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Mdglichkeiten zur realen Begegnung an inner-
als auch an auBerschulischen Lernorten eréffnen.

16 Vgl. Leitlinie Bildung fiir nachhalt/ge Entw:cklung Ministerium fiir Schule und We/terblldung des Landes NRW (Hrsg ), Duis-

seldorf, Mai 2019, vgl. h
griff 04.10.2019)
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4. Grundsitze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S | sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgstiberpri-
fung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde im Einklang mit
dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsétze zur Leistungsbewer-
tung und Leistungsrickmeldung beschlossen:

I. Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen*:

mundliche Beitrdge zum Unterrichtsgesprach

individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen
Présentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten

Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen

Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchfihrung und Auswertung von Exkursionen
eigenstandige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung fir den Unterricht
Unterrichtsmappe

* Lernprodukte

* schriftliche Ubungen

Il. Bewertungskriterien

Die Bewertungskriterien fur eine Leistung mussen auch fur Schilerinnen und Schiler transparent,
klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten fir alle Formen der Leis-
tungslberprifung:

* Qualitat der Beitrage
* Kontinuitat der Beitrage
* sachliche Richtigkeit
* angemessene Verwendung der Fachsprache
* Darstellungskompetenz
* Komplexitat/Grad der Abstraktion
* Selbststandigkeit im Arbeitsprozess
* Einhaltung gesetzter Fristen
* Differenziertheit der Reflexion
* bei Gruppenarbeiten
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe
- Durchfiihrung fachlicher Arbeitsanteile
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung

lll. Grundsatze der Leistungsriickmeldung und Beratung

Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mindlicher oder schriftlicher Form.

* Formen
Schilergesprach, (Selbst-) Evaluationsbdgen, individuelle Beratung, Eltern-Sprechtag

erstellt: gepriift: genehmigt: gliltig ab:
04.10.2019 04.10.2019 durch die Fachschaft 01.07.2022 fiir Jg. 9, dann
18.06.2020 26.06.2020 16.02.2021 ab 1.7.2023 fir Jg.10
16.02.2021 16.02.2021 23.02.2023
23.02.2023 23.02.2023
Ten Beh, Rus, Sun, Ten, Tho, Beh, Rus, Sun, Ten, Tho,

Beck Beck

Ten/ Seite 25 von 25/aktualisiert basierend auf DB vom 21.2.2023



	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben
	4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:
	II. Bewertungskriterien
	III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung


